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Vorwort zur zweiten Auflage 

Seit der Veröffentlichung der ersten Auflage zum Jahreswechsel 2007/2008 haben 
sich zahlreiche Veränderungen ergeben. Dies betraf insbesondere die Vergabe- und 
Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) und die Honorarordnung für Leistungen 
der Architekten und Ingenieure (HOAI). Darüber hinaus haben sich methodische 
Ansätze, z. B. durch Building Information Modeling (BIM), weiterentwickelt, die sich 
in der heute angebotenen baubetrieblichen Software teilweise widerspiegeln. Dies 
führt dazu, dass die Planungs- und Bauprozesse stärker vernetzt werden.  

In der Neuauflage sind nicht nur die zahlreichen Hinweise und Anregungen von Kol-
legen und Lesern eingeflossen, für die sich die Verfasser bedanken, sondern es 
wurden auch textliche Überarbeitungen vorgenommen, wenn es für die inhaltliche 
Abrundung und für die thematische Ergänzung notwendig war. Hilfreich waren auch 
viele Gespräche mit Studierenden, die sich aus der Verwendung der Texte in den 
Vorlesungen der Autoren ergeben haben.  

In den Beispielen wurde Wert darauf gelegt, die Ansätze den aktuellen Gegebenhei-
ten anzupassen. Der vorliegende Band 2 fügt sich weiterhin lückenlos zwischen 
Band 1 (Baubetriebswirtschaft) und Band 3 (Baubetriebsführung) ein. Band 1 endet 
mit dem Abschluss eines objektbezogenen Bauvertrags. Band 3 zeigt alle Aktivitä-
ten, die ein Bauunternehmen während der Bauausführung und nach erfolgter Ab-
nahme zu leisten hat.  

Die Autoren bedanken sich beim Verlag für das in sie gesetzte Vertrauen und für die 
Geduld, die im Hinblick auf die zahlreichen Rückfragen und Vorbestellungen nicht 
selbstverständlich war. Besonderer Dank gilt allen Kooperationspartnern und denje-
nigen Organisationen, aus deren Unterlagen die Autoren zitieren durften. Dank gilt 
auch den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der beteiligten Institute, vor allem Frau 
Gudrun Radloff, Herrn Michael Hermes und Herrn Vitali Kochkine für die engagierte 
Mitarbeit und die Umsetzung der umfangreichen Änderungen.  

 

Stuttgart/Berlin/Dresden, im Oktober 2013      

 

 

Fritz Berner      Bernd Kochendörfer      Rainer Schach 

 

 



Vorwort der Verfasser zur Erstauflage 

Die Aufgaben und Inhalte der Baubetriebslehre als branchenspezifische Ausprä-
gung der Betriebswirtschaftslehre ändern sich in gleicher Weise, wie sich die Anfor-
derungen des Marktes an beratende, planende und ausführende Unternehmen der 
Bau- und Immobilienwirtschaft und deren Handlungsbereiche ändern. So wurde die 
Baubetriebslehre bis in die 80er Jahre des letzten Jahrhunderts noch auf die „klassi-
sche“ Bauunternehmung ausgerichtet. Danach wurde die Entwicklung geprägt von 
den komplexeren Leistungsangeboten, die die Unternehmen insbesondere im 
Schlüsselfertigbau vor neue Herausforderungen gestellt haben. Nunmehr stehen vor 
allem PPP- und Betreibermodelle mit ihrer Lebenszyklusorientierung im Fokus. 

Der skizzierte Wandel in den Anforderungen des Marktes an die Kompetenzen der 
Marktteilnehmer und damit auch an die Baubetriebslehre war Anlass für die Verfas-
ser, sich gemeinsam der Erstellung eines aktuellen Grundlagenwerks zu widmen. 
Die Baubetriebslehre mit ihren wissenschaftlich basierten Methoden wird dabei in 
den Handlungsbereichen Baubetriebswirtschaft, Baubetriebsplanung und Baube-
triebsführung detailliert beschrieben und in den wesentlichen Zusammenhängen er-
läutert. Gleichzeitig verfolgen die Verfasser das Ziel, mit diesem Gundlagenwerk die 
aktuellen Veränderungen in den Studien- und Lehrangeboten wirksam zu unterstüt-
zen. 

Das vorliegende Werk richtet sich nicht nur an Studierende, sondern auch an Prakti-
ker, die sich vielleicht nur in bestimmten Gebieten einen aktuellen Überblick ver-
schaffen wollen. Deshalb sind die Verfasser auch für Verbesserungs- und Ergän-
zungsvorschläge dankbar. 

Nachdem im Januar 2007 die Grundlagen der Baubetriebslehre 1 – Baubetriebswirt-
schaft – erschienen sind, wird nun mit der Baubetriebsplanung der Grundstein für 
das eigentlich erfolgreiche Bauen gelegt. Zur Erstellung auch dieses zweiten Ban-
des bedanken sich die Verfasser bei allen externen und internen Kooperations- und 
Gesprächspartnern, sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der beteiligten Uni-
versitätsinstitute. Besonderer Dank gilt Herrn Dipl.-Ing. Thorsten Huff für die zielge-
richtete und problemlose Betreuung aller von den Verfassern vorgebrachten und 
eingearbeiteten Änderungswünsche. 

Stuttgart/Berlin/Dresden, im August 2007 

 

Fritz Berner    Bernd Kochendörfer          Rainer Schach 
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